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Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung Nr. 28s.
Mittwoch den 15. Dezember 1875.

(4284^2) Nl. 4392.

GefaiMil-Aufsehcrsstelle.
-, Iu r Besetzung einer in der k. k. Männerstrasan'
s ^ zu Laibach erledigten definitiven Gefangcnauf-
'^^stelle erster Klasse ,nit der jährlichen Löhnung
^ 3l)o Gulden und 25"/.. Activitä'tszulage und
s hiedurch in Erledigung kommenden Provisors
,'^N Gefangen - Aufsehersstellc zweiter Klasse mit
^r jährlichen Löhnung von 200 Gulden und
^ " / „ Activitätszulagc, dann dem Genusse der ka-
/krnlnä'ßigen Unterkunft nebst Service, de,u Bezüge
üner täglichen Brotportion von 1 '/^ Pfunden und
ber Muntur nach Maßgabe der bestehenden Uni-
formierungsvorschrift wird hieruiit der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
besuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnissc, insbeson-
dre der Kenntnisse der beiden Landessprachen, und
ihrer bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,

^m 19. Dezember 1875 an gerechnet, bei der
^fertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
l̂che Bewerber Anspruch, welche entweder nach

^ kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
-"r. 266 N. G. B., oder nach dem Gesetze vom
^ - A p r i l 1872, Nr. 60 N . G . B . , für Civil-
^atsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
^"s eine einjährige probeweise Dienstleistung als
^visonscher Aufscher zurückzulegen, wornach erst
" erprobter Befähigung seine definitive Ernen-

"""g erfolgt.
Laibach am 9. Dezember 1875.

^ K. K. Staatsanwaltschaft.

l4 l80—3) Nr. 2479.

Kerkermeister-Stelle.
k Bei diesem l . k. Landesgerichte ch die Stelle

l> l r , Kerkermeisters mit den Bezügen der X I . Rangs
<Me und dem Genusse der Amtswohnung uu

j ^angeuhause in Erledigung gekommen.
> Die Bewerber haben genaue Kenntnisse des

s/hnungs- und Manipulationsdienstes für eine Ge-
^"Haus-Verwaltung, so wie die volle Kenntnis
se i den Landessprachen nachzuweisen und ihre

^ ! g belegten Gesuche im vorschriftsmäßigen Wege
.. b is 3 1 . Dezember 1 8 7 5

lams einzubringen.
w.Mvruchsbercchtigte Militärbewerber werden
1^7) Bestimmungen des Gesetzes vom 19. April

i ^ 3 - 60 R. G. B., die Ministerial-Verord-

nung vom 12. Ju l i 1872, g . 98 R. G. B. und
den Justiz-Ministerial-Erlaß vom 1. September
1872, Z. 11384, gewiesen.

Laibach am 29. November 1875.

K. k. Laudesgerichts Präsidium.
(4299^1) Nr. 2496.

Aufforderung.
Von der k. k. Berghauptmannschaft Klagen-

surt für Steiermark, Kärnten, Krain :c. wird
demMilgewerkeu der Möttniger Gewerkschaft, Herrn
John Haus Heer, dem die unterm 9. August 1875,
Z. 1794, an die Mitgewerken obiger Gewerkschaft
zuhanden dc6 Gewerkschasts - Directors ergangene
Aufforderung: sich üuer dic Vernachlässigung der
Vorschriften dcs aligem. Berggesetzes §§ 170—174
bezüglich des laut Anzeige des k. l. Nevierberg-
amtes Laibach und Bestätigung des Gemeindeamtes
Möttnig schon seit mehreren Jahren außer Betriebe
und im verfallenen Zustande befindlichen, aus den
vier einfachen Grudenmaßen: Barbara, Isidor,
Franz und Ernestine bestehenden Steinkohlenberg-
baues zu Möttnig, im Steuerbezirke Möttnig, des
politifchen Bezirkes Stein, im Kronlande Krain,
zu rechtfertigen, — nicht zugestellt werden konnte,
da dessen Aufenthalt laut des «ud pr268. Uten
November 1875, Z. 2496, erstatteten Berichtes
der Gewerkschafts-Direction nicht ausgeforscht wer-
den kann, — mit gegenwärtigem Edicte erinnert,
obiger Aufforderung entweder unmittelbar, oder
durch den in Gemäßheit der §ß 224 und 239
des Berggesetzes unter Einem als OlirlUoi' ilä actum
der Empfangnahme bergbehördlicher Erledigungen
bestellten Herrn Alois Hanke, autorisierten Berg-
bau-Ingenieur in Iohannesthal,

b i n n e n 90 T a g e n ,

von der ersten Einschaltung dieses Edictes in das
Amtsblatt der „Laibacher Zeitung", nachzukommen,
widrigens wegen der laut obigem Berichte der
Werksdirection fortdauernden Vernachlässigung ge-
mäß den Bestimmungen der tztz 243 und 244
a. b. G. mit Entziehung obigen Bergbaues vor-
gegangen werden würde.

Klagenfurt am 4. Dezember 1875.

( 4 2 0 4 - 2 ) ' Nr. 1431.

Wundarzt-Stelle.
I n dem allgemeinen öffentlichen Kranken-

hause zu Warasdin kommt die Stelle eines Wund-
arztes zu besetzen. Derselbe hat die Verpflichtung,
sowol die genaue Besolgung der durch die ordi-
nierenden Aerzte ergangenen Anordnungen, als
auch die pünktliche Pflege der Kranken zu über-
wachen und im Nothfalle den zuwachfcnden schwer
Erkrankten die erste ärztliche Beihilse zu leisten.

M i t dieser Stelle ist ein monatlicher Gehalt
von 30 f l . , dann freie Wohnung und Verpflegung
im Krankenhause verbunden.

Die aus diese Stelle Reflectierenden haben
ihre Bittgesuche

binnen v i e r Wochen

dem gefertigten Magistrate zu überreichen und
darin die wundärztlichen Studien, die erlangten
Grade, die Kenntnis der kroatifchen oder einer
anverwandten slavischen und der deutschen Sprache,
sowie auch das nachzuweisen, daß sie das 45ste
Lebensjahr nicht überschritten haben.

Diejenigen Concurrenten haben den Vorzug
welche in einem öffentlichen größeren Krankenhause,
eine ähnliche Stelle mit Erfolg bekleidet haben.

Magistrat der königl. Freistadt Warasdin,
am 22. November 1875.

Der Bürgermeister: Pust .

(4269—2) Nr. 1665.

Einladuug.
Bei dem Herannahen der rauhen Jahres-

zeit werden die ärmern Bewohner Laibachs stets
mit banger Sorge erfüllt.

Während die Lebensbedürfnisse ven.iehrt sind,
wird bei vielen der Verdienst ein geringerer und
reicht selbst bei Einschränkungen und Entbehrungen
oft nicht zur Anschaffung der nothwendigsten Le-
bensbedürfnisse hin.

I n einer solchen traurigen Nothlage sind die-
selben gezwungen, die Mildthätigkeit ihrer Mi t -
menschen in Anspruch zu nehmen und sich um
Unterstützung an die Commune zu wenden.

Nachdem jedoch die der Commune zur Ver-
fügung stehenden Mittel nicht hinreichen, um auch
nur dem größeren Theile der Bedürftigen beistehen
zu können, fo fehe ich mich veranlaßt, bauend
auf den erprobten Wohlthätigkeitssinn der Bewohner
Laibachs, auch heuer die humane Einrichtung zu
erneuern, sich beim Eintritte des Jahreswechsels
durch milde Spenden für die Armen vom Glück-
wünschen zu entheben.

Die Enthebungskarten von den Neujahrs-
und Namenstagswünschen können von nun an
gegen Erlag von je 50 kr. bei dem Herrn Han-
delsmann K a r l K a r i n g e r behoben werden.

Die Namen der Enthobenen werden durch die
„Laibacher Zeitung" bekannt gegeben werden.

Namen und Charakter wollen genau angege-
ben werden.

Stadtmastistrat Laibach,
am 7. Dezember 1875.

Der V ü r n e r m e i s t t r :
itaschan lu. p.
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A n z e i g e b l a t t .
(4065—1) Nr. 9937. l

Neassumierung ^
dritter ezec. Feilbietung, f
Vom t. l . Bezirksgerichte Fe,striz wird ^

hiemit lund gcmacht: ^
Es sei über Ansuchen deS Herrn ^

Anton Domladisch von Feistri; die mit
dem Bescheide vom 17. September 1874, ^
Z. «741. auf den 8. Jänner 1875 ange- ^
ordnet gewesene, jedoch sistierte dritte exec.
Feilbietung dcr dem Anton Mersnil von ̂
Smeije Nr. 4 gehörigen, im Grundbuche '
2ä Gut Guteneg i>ab Urb.^Nr. 40 vor»
kommenden Realität wegen schuldigen 27 ft.«.
70 lr. o. 8. c. im Rcassumierungswege »
auf den l

1 1 . I ä n n er 1 8 7 6 j

mit dem vorigen Beisätze angeordnet l
worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 14ten l
September 1875. !

(4234—1) Nr. 9589. ! '

Edict .
Beim Dcpositenamte deS l. l. VezirlS- '

gerichtes Goltschee erliesjt die Empfang««
bestäligung der k, l . Staalsschuloentilgungs«
fonds.K^ssc vom 25. November l>!48, i
Nr. 897, unter andern auch rücksichtlich
der von der Herrschaft Gottschee am 29sten
Oltoocr 1^33 für die Bezirlsunlerthanen . >
von Gollschec crlegtcn Vaischafl voi, 26 fi. >
1 1 ^ tr. C. M . und rucksiclxlich t>er von <
der ncmllche», Herlschaft am 6. März 1^41
erlegten Ilttercsscn von Unlelth^iisobliga» ^
tionen im Betrage von 14ft 39 ' / , lr .C M .

Dic unbclanlNcn Eigenthümer dieser
Depositen werden nunmehr uufgcfardelt/
ihre Ansp üche dalauf sogewiß binnen der
Frist von
e i n e m J a h r e , sechs Wochen und

dre« T a g e n
von der dritten Einschaltung dieses EoicteS
an hieigelichtsemzublmgcn und da,zl>thun,
widrlg^rs dlcse Depositen als helmfällig
erklärt und an die Staatskasse ab^egeoen
würocn.

K. t. Bez :kSgericht Goltschce am 28 sten
Novcmver l875.

(3^—1) Nr. 6574.

Erecutivc Fcilbietung.
Bon dem t l. Bezills^erichte W'ppach

wird hiemil bclailnt gemacht:
lös sei über da» Alisuchen des Josef

Bozii von Pooraga gegen Johann ^gur
von Podlaga wcgen aus dem Urtheile
vom 12. Jänner 1870. Z. 69, schuldigen
545 f l . 50 lr. ü. W, e. 8. o. in die
executive, parzellcriweise, öffentliche Berstet»
gerung der dem letztern gehörigen, im
Grundbuche Prmcrsleinwiu. IV , paß. 156
Neukoff l tom. I, P23. 47. wm. 11, pHß.
287 u. 289 Hilichafl Wippach tow. X1II ,
P2F. 173 U"d 176 ooilommcnde Reuli-
tültli, im ger'chllch erhobenen Schätzu^gs»
werthe von 47^1 fl ü. W. gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungs Ta^satzungen auf den

7. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r und
7. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter
dem Schätzungswcrthe an den Meistbie«
tendcn hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl der Grund-
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 12ten
November 1875.

(4247—1) Nr. 5<08.

Erecutive Feilbietullg.
Von dcm l. l . Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Frau

Maria ^enaräii und Herrn Anton Le-
narsic. Milvormund der Andrea« Lenarsiö.
schen minderjährigen Erben von Ober«
laioach gegen Herrn Dominil Majaron

»on Franzdorf als Ersteher der Franz
^ogar'schen Realität in Franzdorf wegen
»iichterfüllung der LicitalionSbedingnisse
chuldigen 80 fl. üsterr. Währ. c. 3.0. in
lie ezcec. Relicitation der drillen öffenl«
ichen Versteigerung der dem letzteren gehü«
igen, im Grundbuche der Herrschaft Freu-
»enthal 3ub Rclf.-Nr. 201, vorkommenden
liealiläl sammt An- und Zugehör im ge<
ichtlich erhobenen Schätzungswerthe von
liOO st. ö. W. bewilliget und zur Vor-
lahme derselben die exec. Feilbietungs-Tüg«
j'atzung auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

»ormittagS um 9 Uhr, hiergerichls mit
>em Anhange bestimmt worden, daß die
eilzubielenoe Realität bei dieser Feilbie-
ung auch unter dem Schätzungswerlhe an
)ea Meistbietenden hintangegcben werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund«
luchseftract und die Licitationsbedingnisse,
!önnen bei diesem Gerichte in den gc-
Vöhnlichen NmlSstundcn eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Obellaibach am
10. September 1>75

(3660—1) >ir. 5414.

Erccutive
Realitcltcn-Velfteiqclung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großluschiz
wird bekannt gemacht:

<ös sei über Ansuchcn dcs Johann Ma«
gouac von Obevgurl die exec. B^rslclge-
rung der dem Anton Hrovat oot» Hocevje
gehörigen, gerichtlich auf 5350 st. grschatz«
ten, aä Grundbuch ZolielSberg sub Nclf.»
Nr. 3<i3 vorlommendcn Realität bewilligt
und hiezu drei FeilblttungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

1 1. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
hiesigen AmtSlolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealltät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die kicitalionsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden
der Kicitationscornmission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungeprolüloll und del
Grundbuchscftract können in der diesge«
rlchllichen Registratur eingesehen werden.

K. l, Bezirksgericht Großlaschiz au,
27. September 1875.

(4000—1) ^ 1 . 6 l ^8 .

Erccutive Feilbittuug.
Von dem l. l. Gezirlsacrichte Wipplich

wird hicrml detaunt gemacht:
Es sei über das Ansuchen beS F<anz

Fabiiö von Podraga gegen Johann öom>
pare, dulch die Vormünderin und Mutter
Martanna, Witwe Kompare von dort,
wcgtn aus dem ZahlungSaustrage vom
23. Oktober 1867, Z. 5227, schädigen
130 ft. 20 lr. ö. W. 0. 8. 0. in die efec
Versteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Gluuobuche Prcmtrstcin tow. I I , p2ß,
53 vorkommenden Realität im gerichlllH
erhobenen Schätzungswerthe von 220 ft
ü. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die drei FeilbietungS-Tagsatzungel
auf den

?. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r und
8. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in diese«
Gerichtslanzlei mit dem Anhang bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realitä!
nur bei der letzten Fellbietung auch untet
dem Schätzungswerthe an den Meistbieten«
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund«
vuchscftract und die ^icitalionsbidingnissi
können bei diesem Gerichte in den ge<
wohnlichen Nmtsstunden eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Wippach ani
5. November 1875.

(4061—l) Nr. 4626.

Amortisations-Edict.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lltlai wird

belannt gemacht:
Es sei über daS Gesuch der Mana

DernovScl von Kolredesch äß pr263. 6tcn
Jul i 1875, Z. 4626, in die Einleitung
deS Verfahrens zur Amortlsierung der
Einverleibung der auf der dem Mathias
Solenöel von Kolredesch gehörigen, im
Grundbuche Gallenbcrg uub Urb.-Nr. 291.
Band I I , Seite 343 vorkommenden Rea«
lität fur die Eheleutc Mallhaus und
Maria Dernoosel aus dcm HeiralSoer-
trage vom 20. Jänner 1817, zeit Olsten
August 1817 haftenden Rechte gewllllget
worden.

Es werden daher die obbenannten
unbekannt wo befindlichen Taliulargläubi-
ger, deren allfällige unbclamue Erben
und Rechtsnachfolger, sowie alle, welche
auf die obigen Rechte Ausplüche erheben,
aufgefordert, diese längstens bl«

1. Dezember 1 8 7 6
sogewih hlergerichtS anzumelden, als wl-
drigeus nach «vlouf dieser Frist üver
wmercS Ausuchrn mll der HmollisalidN
ooigegangel» wüc^e.

K. l. Bezirksgericht Littai am 7ten
Jul i 1^75.

(40M—1) Nr. 6617.

(irecutive Fcildietmlg.
Vom t. l. Bezirls^tlichl».' W ppach

wird htcmit belanltt gemacht:
Es sei übcr das Aujuchcn deS Stefan

Dolsat von Zapuze Nr. 35 gegen Andreas
Ulmar von Ustju Nr. 30 wcgen auS ocm
Vergleiche v^m 13. Juni 1866, Z. 2831,
schuldigen 25 f l . ü. W. e. 8. c. in die
efeculwe öffentliche Versteigerung der dem
Utzlcrcn gehörigen, im Glundbuche Haus«
bcrg tom. U, p ^ . 47, 195 und 197 vor-
kommenden Reulllüt im gcrichllich erhöbe»
nen Schätzungswerlhe von 280 st. ö. W.
gewilliget und zur Voinahme deijelben die
Feilbletungs-Ta^sahungen auf den

7. J ä n n e r ,
8. F e b r u a r und
7. M ä r z 18 76 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilz «bietende Realilitt nur
bei der letzten Feilbletung auch unter dem
Schätzungswerlhe au den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund»
buchsextract und die Kicitatlonsbeoingmssc

> können bei diesem Gerichte in den go
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am
12. November 1875.

^ (4263—2) Nr. 17771.

Uebertragung
' dritter exec. Feilbletung.

Vom l. l. stäol.delrg. Bczuls^llchte
Laibach wird bekannt gemacht:

i ES sei über Ansuchen der k. t. Finanz-
l procuratur für Kraln die drille exec. Ver-

steigerung der dem Ioh. Novak von Klein-
raöna gehörigen, gerichtlich auf 2045 ft.

^ geschätzten Realität Urb.-Nr. 21 , toi. 76
. aä Weinegg, welche mit Bescheid vom

10. M a i 1875, Z. 7235, auf den 15ten
^ September d. I . angeordnet war, über-
, tragen und hiezu die FeilbietungS -Tag-

satzung auf den

2 2. Dezember 1 8 7 5 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, dah

' die Pfandrealitüt bei dieser Feilblctung
l auch unter dem Schätzungswerlhe hintan«
t gegeben werden wird.
' Die ^icitationsbedlngnisfe, wornach
' insbesondere jeder Licilant vor gemachtem

Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
' der Liciiationscommission zu erlegen hat,
' sowie daS Schätzungsprotololl und der
' GrundbuchSertract lünnen in der dicsge-
. richtlichen Registratur eingesehen werden,
l K. l. start.-deleg. Bezirksgericht Lai«

bach, am 21 . September 1875.

(3925—3) Nr. 3910.

Relicitation.
Vom l. l. Veziitsgelichle RadMllNNs-

dorf wi'd belannt gemacht:
Es sei über Ansuche des ValenllN

Sturm von Polic, durch den Machthaver
Franz Kmistl von RüdmalmSdorf, die vie-
licitation der vom Gregor Sotli i »on
Feistriz in der Executionssach« des Wa-
lentin Sturm gegen Anton Azman v°n
Fcistriz pow. 1100 fl. 0. 3. e. laut ^
tation^prototollc« vom 21. Ollober 1»?4,
Z. 4278, um den Meistbot von 3590 si-
erstlltidcnen. gerichtlich auf 2950 fl. " '
werlheten Realität 8ud Mb. -Nr . 8 l« a°
Herrschaft Veldes wegen Nichterfüllung
der Uicitationsdeoingnisse bewilliget u''°
hiezu der einzige Termin auf den

2 3. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. hicrgclichls mil dem
Beisätze angcoidüct. daß obî e Real'«»
auch ^nler dcm Schähungswerlhe hlnla ̂
gegebm wird. <«.

Die Licllaiiousbedinnliisse, daS Vy«
hungsprototoll und der GlUlidbuchscl""
lönnrn hicrgerichls cingesebeü werden.

K. l. Äe^lllsgerichl Radlnal,nsdl>l,,
lim 31. Ollobsr 1^75. ^.

l,4261—2) Nr. l « ^ .

Dritte exec.
Nealitäten-Versteigerung.^

Vom l. l. stadt.-beleg. Bczirlsgel'«)
^aibllch wird belannt gl,muchc: , ,H

Eö se> übcr Ansuchen d̂ S b " " .,
Maurer, durch Dr. Ra^lag. t»e d"
tfec. Vnsttisierung der zum Malle Seu «
scheu V^llutz g^ljörigel', gerichtlich ^
9986fl. gcschützleli Realllät i l icls.' '^'^
ad Pfalz ttaibach, Eoi.sc.-Nl ^ , ,
Wa'tsch übertragen und hiezu dies"
wngs-Tagjatzung auf den

2 2. Dczember 1 8 7 5 , ^<
vormittags von 10 bis 12 Uhr, h<^" ,zh
mit dem Anhange angeordnet lvsl^ '^„g
die Pfandrealitat bei dieser Fe"° ^
auch unter dem Schätzwerlhe hintan«^
werden wird. .̂ «h

Die Llcitations-Vedingnisse, ^ i tü l
insbesondere jeder ^'icilant vor gel" ^c
Anbote cill 10"/, Vadium zuh""^t, l°
^lcitationS-Eommlssion zu erlegt ^ z,<r
wie dc>s SchäßUligS'Prolololl "^^ge'
Grulidbuchs.Extracl können in d " ,^^.
lichtlichen Registratur eingesehen ^ ^

K. l. stüdt..delcg. GezillSgel^
bach am 16. Ollober 1 ^ 7 5 ^ ^ ^ - ^

^ I ^ M '̂
Executive .

Realitälen.VelfteigcM'H
Vom l. k. «ezirlsgerichte ö " ' l ^

bekannt gemacht: ^ fterrn M " "
E« sei über Ansuchen des k»e"' ,ge-

Moschel von ttaibach die exec, v ^ <
rung der dcm Johann ZalajN" ° ^ l ) "'
dorf gehörigen, gerichtlich au ^^f-
«eschätzlen, im Grutidbuche « " ^ ^ nde',
Nr. 10 und Mb.» Nr. 3 " " " ' F e i l b s
Realität bcwill.gct und hiczu 0 " ^ -rstt
tungs-Tagsatzungen, und zwa
auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die drille auf den

« . M ä r z l 8 7 t " ^ ^ ,
jedesmal vormittags ^
st«erGericht.lanzlelm!tb" ^ ^ , M

geordnet worden, d°ß "e H . ^ B
bei der ersten u.'d i ^ t c n N ^ . b
,m oder über dem Schatz"^ ^ ^ ^ h e "
der dritten aber auch ume.

«egistr»'," " "s ich ln w.r° ^ M,«
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l4312—1) Nr. 8753.

Erinnerung ^
an den unbekannt wo befindlichen Ta-
bularbesitzer der Realität Rctf. - Nr.
^ ' / 2 D.-N. O.-Commenda Laibach
und dessen unbekannt wo befindliche

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai<

bach wird dem unbekannt wo befind'
lichen Tabularbesitzer der Realität
Wf.-Nr. 8 7 ^ ^ D.-N.-O.-Com^
Menda Laibach und dessen unbekannt
wo befindlichen Rechtsnachfolgern mit-
telst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider denfelben bei diefem
Gerichte Herr Franz Marout, durch
Herrn Dr. Wurzbach, die Klage 66
UH68. 26. November 1875,Z. 8753,
auf Anerkennung der Ersitzung obiger
Realität und Gestattung der Eigen-
thumseinverleibung e.». c. eingebracht,
und um die Einleitung des schriftli-
chen Verfahrens gebeten.

Da der Aufenthaltsort des Ge
klagten diesem Gerichte unbekannt und
weil er vielleicht aus den k. k. Erblan-
ben abwesend ist, so hat man zu seiner
Vertheidigung und auf seine Gefahr
und Unkosten den hiermtigen Gerichts-
advocaten Dr . Karl Ahaiii als Curator
^stellt, nüt welchem die angebrachte
^tssache nach der bestehenden Ge-
"Aordnung ausgeführt und entschie-
dn lveiden wird.

^ Der Geklagte wird dessen zu dem
Ende erinnert, damit er allenfalls zu
rechter ^eit felbst erscheinen oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter seme
Nechtsbeyelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich einen andern Sachwal-
zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen und überhaupt im recht-
lichen ordnungsnläßigen Wege einzu-
schreiten wissen möge, insbesondere
da er sich die aus einer Vcrabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst'bei-
zumcssen haben würde.

Bon dem k. k. Landesgenchte Lcn-I
bach am 30. November 1875.

'(4285.-1) . „ ?lr 8697.

Dritte exec. Feübletung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ndelsberg

lvlrd im Nachhange zum Edicte vom 28sten
«lugust 1875, Z. 6854, bekannt gemacht,
cs fei die auf den 29. Oktober und 30sten
November 1875 angeordnete erste und
zweite erec. Feilbietung der dem Iofts
Sedmal von Nadajneselo Nr. 30 gehö-
"gen »üb Ulb-Nr. 23 aäPrem gelegene,
»ieal.tüt mit dem für abgehalten erklärt
worden, daß eS nunmehr bei der auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 6
anneordneten dritten Feilbietung sein wer-

! ^ ^ K ^Bezirksgericht Adelsberg am

30Oltober 1875. . —

^IHIn Nr76235. !
Neassumierung dritter exec.

Mbietung. ^ . .
Vom , . " Bezirksgerichte Loitsch w.rd

^ s ? i ü b e ^ n s u c h e n d c s H e . r n A n t ^
Dr i t t en eiecutiven Feilbie.ung dc dcm

> n Facja von Iatoboriz Nr 16 h ^

l'»t und hlezu die FellbletungS-Tagsahung

"uf den

^ i t t a ^ u ^ w U h r / w ^ f i g e r G ^
Kanzlei mit dem Anhange a ^ ^ ^ ^
> e n . daß d c Pfandrealltät bel dieser ^
^llbieiung auch unter dem Schätznngs-
""the hintangegeben werden wlrd.
i „ Die Llcitationsbedingnisse, woruach
"^besondere jeder i^icitant vor gemach-

em Anbote ein 10perz. Vadium zu Han-
den der LicitationScommission zu erleger
hat, sowie das SchätzungSprotololl und
der Gruudbuchsexlract lünuen iu der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht iioilsch um 30sten
September 1875.

^.,95__2) Nr. 12896.

Zweite exec. Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirkst ichte Felstriz

wird bekannt gemacht, daß zu der m der
ErecutionSsache der Kirche St . Pettt zu
Dorne.! y, durch Hrn. Franz Veniger, gegen
Maria Barbis von Topolc, poto. 10b f l .
40 kr. mit Gescheide vom 8. August 1875
» 8341, angeordneten ersten exec. «teal,
scilbietung lein Kauflustiger erschienen ist,
daher zu der auf den

24. Dezember 1 8 7 5
bestimmten zweiten Feilbielung geschritten

" " K. t. Bezirksgericht Feistriz am 24ften
November 1875.

>298-2) " Nr. 12895.

Zweite exec. Feilbietung
Bon dem k l . Oeznlsgcr.chle Fe'swz

wird bekannt gcmacht. daß zu der w der
Efecutionssache des Herr.' Josef Dom-
ladiS von Feistriz «cgen H/rrn «n^on
Tomsit von dort, pcw " w ^ rntt
Bescheide vom 21. Wg.'st l 875 ,Z . 9117,
auf den 23, November 1875 a n g c o r ^
l.-' ersten eiec. Realfeilbletung lein Kauf^
lustiger erschienen ist. daher zu der auf den

24. Dezember 1875
angeordneten zweiten Feilbietung geschrit-
ten werden wird. .

K. l. Brzirlsgclicht Felstriz am 24sten
November 1875.

l ( 4 0 6 7 - 3 , " r . 11450.

Dritte exec. Feilbietung<
Von dem t. l . Bezirksgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es seien in der Efecutionssache des

Herrn Anton Domladis von Feistriz gegen
Johann Detleva von Smerje Nr. 14 die
mit Bescheide vom 18. Ma i 1875, Zahl
4944, auf den 22. Oktober und 23. No-
vcmvcr 1875 angeordneten erste und zweite
exec. Fellliietuna der dom Johann Dekleva
gehörigen, im Grundbuche ää Herrschaft
Guttencag sub Urb.-Nr. 28 vorkommenden
Realität mit dem Beisätze für abgehalten
erklärt worden, daß es bei der dritte»
auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5
angeordneten Feilbietung sein Verbleiben
habe.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 16ten
Oktober 1875.

^89?-3s Nr. 4642.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. t. Steuer>
^nmteS Senoselsch now. des hohen Atlurs

die exec. Versteigerung dem Jakob Posega
als Rechtsnachfolger des Andreas Nat«
laöen von Prcwald Nr. 9 gehörigen, go
richtlich auf 500 fl. geschätzten, im Grund-

! buche llä Herrschaft Senoselsch sub Ulb.-
Nr. 409 bewilliget und hie^u drei Feil-
vietungS-Tagsatzungen, und zwar diec rstc
auf dcn

22. Dezember 1 8 7 5 , !
l die zweite auf den

22. J ä n n e r
und die dritte auf den

22. F e b r u a r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

lim GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet morden, daß die Pfandrealitüt^
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bc,

l der dritten aber auch unter demselben hint-!
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem

! Anbote ein lOperz. Vadium zuhandlr.
der Licitationscommission zu erlegen hat, >
sowie das SchatzungSprototoll und bell
Grundbuchseltcact liinnen in der diesge-
richllichen Registratur emgesehen werden,

lt. l . Bezirksgericht Senosetsch, am
13. Ollober 1875. I

(4248—1) Nr. 7201.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l, Bezirksgerichte O^erlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Vlastus

Miluä von Palu gegen ^nlas Hitlo von
Podl'pa wcgcn nus dcm Vergleiche vom
27. Februar 1874, Z. 915, schuldigen
174 fl. 7 kr. ö. W. c 3. o. in die efec.
öffentliche Bcrslcigcrung der dem letzlern
gcyollgeli, lü' G.midbuche der Herrschaft
Freudelilhal sud wm. I I , sol. 409, Rctf.-
Nr. 206 vorlommmdcn Realität sammt
An> m d Zugchör im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthc von 3110 si. v. W. ge-
willigt und zur Vornahme derselben die
efec. Feilbietungs. Tagsahungen auf den

12. J ä n n e r ,
12. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 6 , >

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hierge«
richtS mit dem Anhange bestimmt worden,
daß bic feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schü-
tzuligswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben wcrdc.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ooerlaibach am
4. Nooemlcr 1875.

(4168—3) Nr. 4854.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Jakob
Klopiit von Prevoje die exec. Versteigerung
der tiem Matthäus Novak von Kertina ge- ^
hörigen, gerichtlich auf 1068 st. 66 kr. ge.
schätzten, aä Grundbuch Scherrenbüchel
Urb.-Nr. 34 vorkommenden Realität be.
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

22. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

2 2. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeben wer-
den wird.

Die tticltationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder öicltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Ltcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. k. Bezirksgericht Egg, am 8ten
Oktober 1875.

<42l3—1) Nr. 6237.

Reassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Herrn Anton
Moschcl von Laibuch die Neassumierung
der zwcilen und dritten efec. Frilbictul,g
der dem Johann Pttlovscl von Medoed-
jeberbo gehörigen, gerichtlich auf 1591 ft.

l geschätzten, im Grundbuche Loitsch sub
Rctf.-Nr. 607, Urb.-Nr. 261 vorkommen,
den Realität bewilliget und hiezu zwei Feil«

l bietungS.Tagsatzulihen, und zwar auf den
12. J ä n n e r und
9. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in hie-
siger Gcrichtstanzlei mit dem «nhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilat
bei der zweiten Feilbielung nur um oder

! übcr dem Schätzungswerts dei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicilationSbedlngnissc, wornach
! insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Vadium zu Handen der

I Licltaliouscommission zu erlegen hat, so.
wie das Schätzlmgsprotololl und der
Grundbuchsertlllct können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Voilsch am 30sten
z September 1875.

(4208—2) Nr. 7754.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezitlsgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Stefan

Oloniöar von Zirlniz gegen Andreas Vil>-
mar von Vigaun Nr. 29 wegen auS dem
Vergleiche vom 3. September 1874. Zahl
6516, schuldigen 260 ft. ö. W. c. «. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letztern gehörigen, im Grundbuche Turnlak
sub Rclf.'Nr. 406 vorkommende Realitül
im gerichtlich erhobenen SchähungSwerthe
von 2805 fi. 0. W. gcwilliget und zur
Vornahme derselben die FeilbietungS-Tag-
satzungcn auf den

23. Dezember 1 8 7 b
20. J ä n n e r und
2 1 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
GerichtSlanzlel mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

DaS Schätzungsprototoll, der Grund-
buchSextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-

lichen Nmtsstundcn eingesehen werden.
K. l . Bezirksgericht Sittich an. 2ten

'Oktober 1875.

(4209—3) Nr. 6232.

Executive Feilbietung.
Von dcm l . l. Bezirksgerichte Loitsch

wird hiemil belunnt gemacht:
Gs sei über Ansuchen des Herrn

Anton Moschet von Laibach gegen Thomas
Merher von Stermiza wegen auS dem
Zahlungsaufträge dcS t. l . Bezirksgerichtes
Adelsberg vom 14. November 1871. Zahl
6303, schuldigen 100 ft. sammt Anhang

>in die exec, öffentliche Versteigerung der
dem lttztern gehörigen, im Grundbuche
Hallsoclg ßud Rctf.-Nr. 135/1 vorkom-
menden Realität, im gerichtlich erhohenen
SchähungSwerthe von 200 ft. gewilliget
und zur Vornahme derselben die ezccc.
FcilbietungStausatzungen auf den

23. Dezember 1 8 7 5 ,
20 . J ä n n e r und
2 1 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jcoeSmal vormittags um 10 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dcm Schätzungswerihe an d-n Meistbie-
tenden hintangegeben werde.

Das SchähungSprolololl, der Grund-
buchscflract und die Licitationk'edlng-
nisse können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen «mtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht loitsch am 2ten
Oktober 1874.

( 3 8 0 1 - 2 ) Rr. 5242

Ettlulioe
Realitäten-Vmteinerunst.

Vom k. l . Bezirlsaerichte Reifniz wird
bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Fnianz-
procuratu, für Kram in Vertretung deS
hohen AerarS die executive Versteigerung
der dem Jakob Arto von Neifniz geh»,
rlgen, g-richtlich auf 5886 ft. geschützten
Realität im Grundbuche »ä Herrschaft
Reifniz nub Uib.-Nr. 27 bewilligt und

iezu drei FcilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 2 . Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

22. I ü n n e r
und die dritte auf den

22. Februar 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der erstln und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem SchätzungSwerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wirb.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachte«
Anbote ein 10 ' / . Vadium zuhanden der
LicitalionScommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotokoll und der Grund-
buchseflract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifnlz, am litten
Oktober 1875.
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(4069—3) Nr. 109.60.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Pom l. t. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn Franz
Veniger von Dornegg die efec. Feilbietung
der dem Johann Delleoa von Zareije ge-
hvriyen, gerichtlich auf 2100 ft. geschütz.
ten, im Grundbuche der Herrschaft Prem
«ud Urb.-Nr. 9 ' / , vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf dm

2 1 . J ä n n e r
und die dritte auf den

20. F e b r u a r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder über
dem SchähungSwerth, bei der zweiten aber
auch unter denselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationscommissilln zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprototoll und der Grund-
buchsextract lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

5 l. VezirlSgericht Feistriz, am 8ten
Oktober 1875.

(4262—3) Nr. 22186.

Executive Feilbietung.
Vom l . t. städt -deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gegeben, es sei zur
Hereinbringung der dem Franz Isoleul
von Laibach, durch Dr. Mosche, gegen
Johann Podobnil von Pobgora, derzeit
in Geischeid zustehenden Forderung per
53 f l . 3 l V, lr. sammt Anhang bei aus-
gewiesenem ezcec Afterpfandrechte die exec.
Feilbietung das für den Schuldner im
Grunde der «ufforderungsuilunde vom
9. Juni 1869 zur Sicherstcllung des Kauf-
schillinges per 106 fl. und der Anlaufs«
rechte für die Acterparzelle Nr. 858 auf
der Realität Urb..Nr. 707/b, Post-Nr. 44
»ä Michelstetten Haus. Z. 1 haftenden
Pfandrechts bewilliget und zur Ueber«
nähme derselben die Tagsatzungen auf den

22. Dezember 1 8 7 5 und
8. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die in Execution gezogene Hypolhelar«
forderung nur bei der zweiten Feilbletung,
nölhigenfalls auch unler dem Nennwerthc
an den Meistbietenden hintangegeben wer-
den wird.

K. l. städt «deleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 13. November 1875.

(4l67—3) Nr. 4718.

Executive
Realitäteu-Hjelfteistermlg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Novak von Luftthal die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Novak von Krrtina ge-
hörigen, gerichtlich auf 1068 ft. 66 lr. ge«
schätzten, aä Scheerenbüchel »ub Urb - und
Rttf. 'Nr. 34 vorkommenden Realität bewil-
ligt und hlezu drei FeNbietungs-Tagsahun-
gen, und zwar die erste auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

2 2. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hieramts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzunaswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeden werden wird.

Die LicitationsbedingN'sse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Podium zuhanden der
Licilationscomm'sswn zu erlegen hat, sowie
da« «vchätzungsprotololl und der Grund-
buchseflract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l Bezirksgericht ^aa, am 29ften
September 13?b.

(4)62—3) Nr. 4P1.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht, daß die in der Efecu-
lionSsache der t. l . Finanzprocuratur für
Krain in Vertretung des hohen Aerars
und des GrunoentlastungSfondeS gegen
Lulas Burja von Verh pow. 101 si. 88 lr.
o. 8. o. mit Bescheid vom 26. Juni 1875,
Z. 3047, Werte dritte exec. Feilbletung
der im Grundbuche Münlendorf Urb,-
Nr. 190, pk^. 162 vorkommenden, in
Verh gelegenen, gerichtlich auf 2000 ft.
20 lr. 0. W. bewertheten Realität reas-
sumiert und zu deren Vornahme die Tig»
satzung auf den

22. Dezember 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, Hiergericht« mit dem Beisätze
angeordnet wird, daß obige Realität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schütz-
werthe an den Meistbietenden hintange-
geben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 9ten
Oktober 1875.
(4134—2) Nr. 5547.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Geurlsgerichte Möttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau An«
tonia Heß die exec. Versteigerung der dem
Johann Blut von Omota gehörigen, ge-
richtlich auf 265? fl. geschätzten Hubrealität
Urb..Nr. 127 aä Gut Smul Eftr.-Nr. 33,
Steuergemeinde Strelloveh bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf auf den

2 4. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

26. J ä n n e r
und die dritte auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, baß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feildietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vudium zuhanden
dcr Licitationscorurnifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottl ing, am
27. August 1875.

(4141—3) Nr. 8266-8269.

Executive
Realitäten- Versteigerungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des l. t. Steueramtes Adels«
berg uom. des hohen Aerars zur Vor-
nahme der bewilligten exec. Feilbietung
nachstehender Realitäten die Tagsahungen
auf den

2 1 . D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
2 1 . J ä n n e r und
22. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden sind,
daß die Realitäten bei der dritten Tag«
satzung auch unter dem Schätzungswerte
hiotangegeber. werden würden, als:

«.) jener des Johann ssalister von
Trieft, grundbüchlicher, und Jakob Kuluza,
Anton Vatouc, Johann Zigman und Ma-
thias Spelar vl'n Marein und Andreas
Lenarili von Nadejnoselo, factischc Be-
sitzer. Urb.-Nr. 26 und 43 aä Prem, im
SchätzungSwcrthc von 3035 ft., new. 37 ft.
70 kr.;

b) jener des Andres Frank von Na.
dejnoselo, Urb.»Nr. 13 aä Prem, im
Schätzungswerthe von 1485 ft, pew. 21 ft.
62 l r . ;

o) jener des Ierni Stegu von Nuß-
dorf. Urb.«Nr. 46 »ä Nußdorf, im Schii-
hungswerthe von 700 ft. pcta. 89 ft. 36 l r ;

ä) jener des Johann Znidersii von
Nadejnoselo. Urb..Nr. 14 »ä Prem, im
Schätzungswerthe von 1300 ft., poto. 51 fl.
86 lr.

K. t. Vezlrzlsgerlcht Adelsberg am
Ib. Ollober 1875.

( 4 2 9 6 - 2 ) Nr. 12897.

Dritte ezee. Feilbietung.
Von dea, t. l. Vezirlssgerichte Fe<st> iz

wird bekannt gemacht, daß zu der in der
Eiecutionssache des Josef Mizg".r von
Rozzo gegen Sebastian Nemc von Bitine
poto. 48 ft. 40 kr. mit Gescheide vom
30. Juni 1875, Z. 6525, auf den 23sten
November 1875 angeordneten zweiten exec.
Realfeilbietung lein Kauflustiger erschienen
ist, daher zu der auf den

2 1 . Dezember 1 8 7 5
bestimmten dritten Feilbietung geschrillen
werden wird.

K. l. VezirlSgericht Feistriz am 24sten
November 1875.

(4241—2) Nr. 8225.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Gramer von Nesselthal die exec. Versteige-
rung der dem Franz Schuster von Mrauen
gehörigen, gerichtlich aul 174 fl. geschätzten,

>g,ä Grundbuch der Herrschaft Gotlfchce
! 8ub tom. X X V I I , toi. 131 vorkommenden
Realität und die auf 16 ft. bewertheteri
Fährnisse bewilligt und hiezu drei Feilble-
lungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

23. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

25. J ä n n e r
und die dritte auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder übel
dem SchühungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/ , Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseflract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Venrlbgericht Gottschee am 14ten
Oktober 1875.

(3295—3) Nr. 4898.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen F r a n z
W i l f a n von Obcrfeichling.Valer und ge-
setzlicher Stellvertreter seiner minderjähri-
gen Kinder Ignaz, Johanna, FranziSla,
Antonia, Anton, Maria, Marqareth und
Fl-llliz W>lfan, als <irben „ach Alitoma

Wilsan geb. Golob von Odelfeichling.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Kram«

bürg wird dem unbelannt wo befindlichen
Franz Wilsan vonOberfeichtin^, Vater und
gesetzlicher Vertreter seiner minderjährigen
Kinder Ignaz, Iohanna^FranziSla, Un-
tonia, Anton, Mar ia , Margarelh und
Franz Wilfan, als Erben nach Antonia
Wilfan geb. Golob von Oberfelchting, hie-
mit erinnert:

ES habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Wllfan von M tierfeichtlng
HS.'Nr. 23 durch Dr. Menzinger, Vldvo.
cat in Krainburg, die Kla^e lls prasz.
2. Ju l i 1875/Z. 3394, pet.0. Anerkennung
erfolßter Zahlung per 750 si. 32 ' / , lr.
resp. Restbetrages per 640 fl. o. 8. o. bei
dem Gerichte überreicht, worüber die Tag-
satzung zum mündlichen Verfahren auf den

22. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und deiselbe
vielleicht auS den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten dcn
Herrn Dr . Burger, Advocut in Krain-
durg, als our»t,or aä aotum bestellt.

Der Gellagte wird hieoon zu dem
Ende verständigt, damit derfelbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lvnne, widrigen« diese

—^B

Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsolo
nung verhandelt werden uud dem Getlagl",
welchem eS übrigens frei steht, seine Rech"
behelfe auch dem benannten Curator"
die Hand zu geben. sich die aus e«
Verabsäumung entstehenden Folgen <"»,»
beizumefsen haben wirb.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, ° "
18. Scplcmber 1875.

(4297—2) Nr. 1274?«

Dritte erec. Feilbietung.
Von dem k. l. Bezulsaerichle Fe lM

wird kundgemacht, daß die in der «flcu
tionSsache des Herrn Johann Tomsli M
Feistriz wider «nton Slefancii von M -
laniz, poto. 76 ft. 71 lr. mit dem ««'
scheide vom 19. Oktober 1875, Z. U » ^ .
auf den 19. November l. I . angeordne»
zweite ê ec. Realfeilbietung mit Elnott'
ständnis beider Theile für abgehalten er-
klärt wurde, daß eS aber bei der drlM
auf den

17. Dezember 1 8 7 5

angeordneten Feilbietung sein Verbleibe"
habe.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am M "
November 1875.

(3915 -2 ) Nr. 4042.

Executive
Realitäten-Verfteii,erM.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senostl^
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr l. l. Fiila"
ftrocuratur die exec. Versteinerung del l>
Anton Ecl und Helena Bugooic von S ^
setsch gehüriuen, gerichtlich auf s Z ^
geschätzten, im Grui'dbuchc der HeM«"'
Senosetsch »ud Urb.-Nr. 122 vorkomme^
Realität bewilliget und hirzu drei Fe'l°'
tunuS-Tansahungen, und zwar diel '
auf dcn

22. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

22 J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 6 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis i 2 ^ e -
der Gcrichlslanzlei mit dem Anhand" hi>
ordnet worden, daß die Pfandreal'^ ^
der ersten und zweiten Feilbictung"", ^c
oder über dem SchiitzuugSwerth, A ^ -
dritten aber auch unter demselben h'
gegeben werden wird. ^ch

Die tticltationsbedingnifse, ^^elN
insbesondere jeder licitant vor s ^ d e l
Anbote ein 10«/„ Vadium ,uha"°" so
Licitationscommission zu erlegen « '^s
wie daS Schätzungsprotololl " hzeS-
Orundvuchseftract lbnnen in der ^
gerichtlichen Registratur eingesehe" ^ ^

K. t. GezirlSaericht Senoset^

22 September 1875. ^

(4040-3) ' " . 5 ^ '
Erccutive FeilbietuH^

Von dem l. l. Vezirlsgerlchte

wird hiemit bekannt gemacht: „ ^ l d^
Es sei von diesem Gerichte " ^ l

Ansuchen des Anton Goch vo" ̂ " ^cge"
gegen Johann V'dic von Tl°lZei« ^ ^
aus dem Vergleiche vom 27. A P ' ^ ^ .
Z. 14227, schuldigen 43 ft- A ' i a e <
c. 3. o. in die ezec. üffentl.chc N " ^ b ^ e
der dem lehlern ach°rig"'. " " , ^ l ^
dcr Herrschaft Sittich <» b l l F ^ ^ ,„
Urb.-Nr. I6d vollommcnden ^ ^ ,
Troschein, im ««riMich erhob^ ,^ d
hungswerthe von 37bd sl., u . ^ Oc-
zur Vo,nawe ^ selben vor " ! e,
r.chle die Feilbietungstags«vunaen

23. D e z e m b e r 1 8 ^ 5 ,
2 0. Jänner und
24. F e b r u a r 18?«,, ^ ^

jedesmal vormittags « « ' / " s i b i g e iste"
Anhange bestimmt worde«, da ^
lität nur bei der letzten « " ^bo lene"
allensallS nicht erzieltem ""^«.selben a"
Schähungswerlhe auch " ' " h , ^erde.
den Meistbietenden h ' " t " " d ° s S«»

Die Licitationebed.ngmss^ ch^^rc.
tzungsprotololl und der G r u " ^ " ^ ge>
tönuen bei diesem Gerichte " h e n .
«ihnlichen AnUSstu^n em^ehen ^

K. «.Bezirksgericht <Vltt,ai,

Oktober 1875.
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j y Ills jrl/i iim'ihcrlrolIVii. "^8

1«2Ä». Von den ersten medicinisclien Autoritäten geprüft und sei-
FaV|| n e r leichten Verdaulichkeit wegen, auch für Kinder besonders

J^JP empfohlen und verordnet das reinste, beute, * natürlichste und
H^H '̂ unerkannt wirksamste Mittel gegen Brust- und Lungen-Leiden,

<^m eoKCD Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausschlage, Drusen-
1 H krankhelten, Schwächlichkeit u. s. w. ist die Flasche AU 1 n.
j ] f | l in meiner Fabriks-Niederlage: Wien, Heumarkt Nr. 3, sowie

i U N A in allen Apotheken und renommierten Materialwaren-Handlungen
^ T * ^ der öBtcrr-ung Monarchie echt zu lickommeu. (3755) G—4

i W In Laibach zu haben bei den IlcrrenJ. Svoboda, Apotheker; Peter
La«nik, H. L. Wencel, Joh. Tauzher, Kaufleute. ~ M I i n • • • - - •
^ B V * KR füllon n neuerer Zeit m«hrrre linnen eiuen (fewBhnlichen migereinigton ^ 8
^ ^ U™tl,ra„ in 1 riiPckiie teta, und rorsuchen OH deiiwlben .1« M»nger^ecUten ~m*
fc». t r KarainiirteB ,Dorschle».erthrn.v «le.n l'uWicuiiii «n vorkaufon.'•i
g ; Um euu!; „olehen üeLrvortheilnng ?.u «ntKoheu, wolle .nan KfitIK«t nur je,»e HaBchen ,1« ̂ f l
ff mit „Mr,«Wer's echten. K«reini*ten. Dorschlel lerthrau" gefüllte anerkennen, b»i W
• • • welch«, Ä Ftowhe. Btiqiiette. VewchluKs-Kui..«! und «ebriuchH-AnweiBung 4er - p «

D V Name „Maager" Hteht. "VB

l4259-i) Nr. 7935.

^ .̂ Erinnerung
n^c unbekannten Erben und Rechts-
'Molger der C h r i s t i n e P e l c l n von

'lniz, M a r i a i i cvc in von Slatcncc,
"'d A n t o n A d a m l i ! von Z l e b i i .

5, .Vom l . l. Bezirksgerichte Reifniz
^.denselben erinnert, daß ihlien zur
^ngnahme der für sie bestimmten
3<?Mbictunasiubrilcn mit Gescheide vom
e."^>ber 1875, Z. 58ii8. betreffend die
s,/''"llbictuna der dem MalhiaS Ober-
^«lhüi iuen Realität Urd.-Nr. 647 aä
. , , ? ^ f t Reifniz Lulas Klun von Sla-
" " als curator kä 20WN bestellt, de-

^ " " t und ihm obige Rubriken zugestellt
"Uldcn.
^ K. k. VezirtSgerlcht Reifniz am 4te»
Member 1875.
(4280—1) Nr. 6666,

, Vekanntmachunss.
Vom l. t. Gezirlsaerichle in UdelS-

"tlg wird bekannt gemacht, daß den bti
'tr Realität deS Herrn Franz Oresek von
îbach Urb.-?ir. 5 ' / . aä Adclsberg in.

bullert gewesenen Tabulargläublgern Au<
Wine Beschcg und Georg Iesenln znr
.^pfllnynahmc der an sie lautenden LU-
><hu«görubrilen vom 5. Ma i 1875, Zahl
^ 6 1 , der l. l. Notar Herr Paul Gcseljat
s°n Adclsberg als ourllwr 2ä actuw be-
"«llt worden ist.

i d K. l. Bezirksgericht Ndelsberg, am
^Dezember 1875. ^ ^ !
^ 9 0 — l Nr. 9867.

! ̂ titte erec. Feilbietung.
.. Vom t. l. Vczirlsgerichte »delsberg
F b im Nachhange zu dem Ldicte vom
t,..'. August 1875, Z. 6915, in der Exe«
"llonssache des Martin Srcbot von Ne-

^ gcgen Franz Srebot von dort, poto.
, ^ fl. o. ». o. bekannt gemacht, daß zur
Fiten Rcalfeilbielungs - Tagsatzung am
<": November l. I . lein Kauflustiger er-
^nen tfl, wes'ualö aM

7. J ä n n e r 1 8 7 6

^ dritten Taasatzung geschritten wer-
" wird.

3s> c^' l. Vezillsnericht Uoelsberg am
<^ovember ,875, ^
^ 7 9 9 ^ 3 ) Nr. 5241.

Uebertragung
e^ecutiver Fcilbietung.

h,^om t. l. Bezirksgerichte Reifniz wild
"l t bekannt gemacht:

H, 6« sei die mit Bescheide vom22stcn
V ^ « 7 5 , Z . 3601, auf den 30. Juli
l l , . '" angeordnet gcwescne exec. Fellbie.
^r » ! " bem Petrt Pogorclez von Traum!
l<h.^ gehörigen, im Grundvuchc aä Herr-
' X ^ i f n l z «ud Urb.Nl. l 3 6 1 ^ v o r .
h'"enden Realität mit Beibehaltung deS
t!^« "nd der Stunde und mit dem vo-

«llihange auf den
tzh ^ 2 . Dezember 1^75

>»en worden.
V - ^ ^ez'rlsgericht Reifniz am Iten

(4267-3) Nr. 8849.

Executive
FahrnisstversteigerlNlg.

Bom t. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ferdinand Viülleret in Laibach die exec.
Versteigerung der dem Herrn Anton
und der Frau Anna Kürschner gehö-
rigen, mit exec. Pfandrechte belegten,
gerichtlich auf 108 ft. 30 kr. geschätzten
Fährnisse, als: Möbel, Bettzeug, Ein-
richtungsstücke u. s. w. bewilligt und zur
Bornahme derselben zwei Feilbietungs-
Tagfatzungen auf den

23. Dezember 1 8 7 5 und
1 0 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

von 9 bis 18 Uhr vor- und nöthigen-
falls von 3 bis 6 Uhr nachmittags,
in Laibach Klagenfurter-Straße Haus-
Nr. 67 mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dcm Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden. i

K. k. Landesgericht Laibach am
30. November 1875.

(4062—2) Nr. 6168, '

Executive !
ReMiiten-Verfteigernng.

^om t. l . Bezirksgerichte Llltni wild
bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen dcs Josef Uranlar
von Vcrh die exec. Versteigerung der dem
Josef Rojc aus Volavljc gchürigcn, ge-
richtlich auf 980 f l . 50 kr. geschätzten Rea-
litütenhälfte aä L i n l . . Nr. 21, 198 uud
307 der Steuergemeinde Volavljc bewil'
liget und hiezu drei Feilbietungs - Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

23. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

2 7. J ä n n e r
und die dritte auf den

23. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslcmzlei mit dem Anhange an-
geordntt worden, daß die Pfcmdrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintanye-
geben werden wirb.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach ins-'
besondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote cm 10"/^ Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schützungsprotololl und der
Grundbuchsertract ttwnen in der olesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LiUai, am 7len
September 137b.

»

„PURITAS," HaarfeFji i iss i i l
SWLö^T „Pur l t««** ist feine ftaavfarbf, fonbern eint mildj»

'wfffl!&. artige ftliiffigfeit, toeWie bte nobfju rounberbarr (fcigen*
r g . » ^ ^ ' ! ^ MBfc7VT*r '_] fdiaft befiel, weiße ^oare û DcrjiitiQcn, D. ̂ . aflmälig,
K Q1TQ FRANZ&C~ >f unb 3löar *inllc" ^»»»t*«» vierzehn iagen,
l^i Wien Mariahilfflr8rrasseN?38 ra1! ü^nen 'cnc ^a r b c lü'^etjugrben, »el*e fte urfpcünali«1 I'T^ 'gr^jr^iwi 'jW beiaÖeit- „••••rllB»»<>t entbält feinen ftaitflofj. man

'I1 W'lllJJ ^lBssM^^y bäbec gebvandien, man wirb feine ©pur einer ^arbf
naarwrlflnimmr«. /VsJl ine ir f"' b f n n , . • * " • • ' « « « " färbt nidjt, fonbern on>
UadlTtlJUUKUUjjB fc&A jungt, unb jroai baö (ängfle, üppigste ^tauen^aar, toir

Milch V v i V bie ^ a ? u unt> ^ärtf ber ^ännfr-
für graue Haare \l«f ® i c ^ l Q l* c „ P u r l i « » " fofict jtpei (Mu(ben (bet

rur a « ißerfenbung W fr. mebr für ©pefen) uut> tfi gegen Ĵofl-
)HftaQttfUfl*»f % f nad)natime 311 brgiebeu burd) bte (frgeuger O l l « F r u n i

ihrer Jfl| «<? C/'o. I n W i e n , T l a r l n l i l l f V r » t r i » M e 8 « .
ursprünglichen Q l ^Hrbetlogr i" t'oibod) bei ^errii:

fl. f.—. TT iparfumeur. (3440) 25—20
SDie P. T. abne^tner roerben gebeten, genau ouf bie f̂ irma gn adrteit, toel(̂ e am ©oben

unb tapfetocrjdjfntj einer jrben glajdie f»* bepnbet.
\%ar i iu i i | f t vox $ä[fd)ü\\Q unb Wad^munptn.

2)ie p. t. abnefjmer werben gebeten, genau auf unsere ftirma ju ad)ten, toefĉ e fid? am Jbobeu
unb ÄapjclDevfdilufj bev glajd'e befiubet, ba unter ben Warnen: „ ( l i t i i r v e r j ü n c u n ( t -
! T l l l r l i a 9iad&af)numgen efipteren, bie nur auf SEäufdjuug beö p. t. ^ublifum« beregnet Unb.

(4054__2) Nr. 2208.

Executive
Nealitäteilversteigerung.

Vom l. l. GezirtSgerichte Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Nhaiii
von Steniine die exec. Versteigerung der
dem Johann God::oo gehörigen, gnichtlich
auf 2804 st. geschätzten, zu Obervetcrne sud
Hs.-Nr. 1 gelegenen, im diesgcrichtlichen
Grundbuche nub Grundb-Nr. 691, Urb.-

> Nr. 59 aä Herrschaft Kieselstein vorkom-
menden Hnbrealitat bewilligt und yiezu
drei Feildittungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

24. J ä n n e r
nud die dritte auf den

24. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstarizlei zu Neumarltl mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealiliit bci der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Scha»
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird

Die Licitalionsbedinguisse, wornach
insbesondere jcder KiMant vor gemachtem
Anbote «in lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
daS Scha'tzlmgsprotololl und der Grund-
buchseftract kimmn in der diesgnichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirksgericht Neumarlll, am
5. November 1875.

(4169—3) Nr. 5191.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezirtllgelichle <5gg wird
bekannt gemacht:

LS sci über Ansuchen des Gartl Peoc
in Lustlhul die efcc. Versteigerung der dem
Johann I u r i l von Forcach gehörigen, gc»
richilich ans 400 fi. geschützten Realität llä
Pfarrgilt Mannsburg Urb. 'Nr . I l l be»
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tay-
satzungen, und zwar die erste auf den

24. Dezember 1 8 7 5 ,
dle zweite auf den

2 4 . J ä n n e r
und die dritte auf den

25. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hieramtS mit dem UnHange angeordnet
Horden, daß die Pfandrealitäl bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder i,ber
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden

! wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zuhanden der
Licilalionscommisson zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololi und der Grund-
buchsexlract können in der dieSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg, am 1. No-
vember 1875.

(4205—2) Nr.7618.

CuratelsverhälMng
Das l. l. KreiS^cricht in Rudolfs-

w^rth hat mit Beschluß vom 20. Ollober
1875, Z. 125l, über den Häusler Va-
lentin Tanko von Sapotol Nr. 28 wegen
VlödstnneS unter Euratel zu stellen be-
funden.

DieS wird mit dem Beisätze zur öffent-
lichen Kenntnis gebracht, daß dem Va-
lentin Tanlo der Grundbesitzer Johann
Kozina von Sapotol zum Eurator bestellt
worden ist.

K. l . Bezirksgericht Reifniz am 25steu
November 1875.
(4126—2)

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf daS diesseitige Edict

vom 22. Mai 1874 wird vom gefertigten
1. l. Notar als GerichtScommissär belannt
gemacht, daß die Vornahme der Verlaß»
abhllüdlung nach dem am 3. Mai 1874
>n der Studt Idria in Kl-ain »b iutsutHto
verstorbenen activen l. l. Materialim»Ver-
waller Herrn Eugen Keiner, geboren am
5. Juli 1813 in dcr königlichen Stadt
Taus, Bezirl Tau«, «reis Pilfen, in
Böhmen

a m 8. J ä n n e r 1876,
vormittags 9 Uhr, in meinem Abfteig-
quallicr im „schwarzen Adler" Hs «Nr. 78
zu Idria stattfinden wird, wo;u sämmtliche
Orbsititeressenlen und Gläubiger persönlich
oder durch mit legalisierter Vollmacht aus-
gewiesenen Machthaber zu erscheinen ein-
geladen werden.

K k. Notariat von Loitsch, am Wohn-
sitze zu Planina, am 25. November 1875.

Albert Äoh. Ritter v. Hoessern Kaalseld.
l. l, Notar und Subftitut des l l. »erichls.

sprengelil Idria.

(4132—3) Nr. 4608.

Dritte executive
Realitäten-Verftclgerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der D.-R.-O.-
Eommenda Mottling die executive Verstei-
gerung der dem Marko Nemanic von Bo-
zalovo gehörigen, gerichtlich auf 1083 fl.
geschützten, im Grundbuche kö D.-R.-O.-
Eommenda Mottling, uud Rctf.-Nr. 49 ' / ,
vorkommenden Realität bewilliget und hiezu

Idie dritte FeilbielungSTllgsahung auf den
22. Dezember 1 8 7 5 ,

vormittags, von 9 bis 12 Uhr, im Ge»
richtssaale mit dem vorigen Anhange ange»
ordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
dirser dritten steilbietung uuch unter dem
Schätzungewerthe hintana.ea.eben werden
wird.

Die LicitationSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrunobuchSextract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Mvt l l ln« ««
2. August 1875. "
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Entsprechende
Weihna(|htsr{

Geschenke
In reichster Au*« »hl EU bil-

ligsten Preisen empfiehlt

Niklas Rudholzer,
Sternallee Nr. 25, neben dem Theater.

Ein neuer

Broom
ist bitlig zu verkaufen -beim (4315) 3—1

Sattler Werhovsel*
in L a i b a c h , w V e h ä r Vt-fa s»e.' •

Hans ""
- in-

Laib ach.
mit groasejm Garten, guter Verzinsung, ißt
unter günstigen Bedingnissen zu verkaufen.

Näheres im, A n n o n c e n b u r e a u des F .
MöUer (Fürstenhai" 206). (3995) 8

Zum und Weih-^W
nachtsfeste

Biete ich das Schönste, Beste
Für Kinder, Damen, Herren, Greise,
Der ich

Anitas uCteifir
heisse:

Neueste Puppen rait}P( rzellao- und Waoh8-
Köpfen/

Modernster Haartour, auch mit langen
Zöpfen,

Auch solche, die rufen: Mama und Papa!
Sind im Hemde und Aufputz reichhaltig da;
Wjegen und Betten, Kästen und Tische,
Magnetigohe Thiere, darunter auch Fische;

I Käeheagträltop, auch Oefen und Herde,
Drehorgeln zum Spifslßn ohm; Beschwerde,
Trompeten und Hörner, Violinen, Tschl-

nellen.
Miauende Katzen, und Hunde, die bellen
Fahrende Thiere, viel Esel darunter,
Quietschende Vögel schreien ganz munter;
Ziegen und Böcke, Pudeln und Schafe,
Tiger und Löwen, Elefanten, Giraffe,
Pfauen, «uch Papagei und sonst Federvieh,
Paradierend am schönsten der Kikeriki!
Säbel, Gewehre, auch Tschako dabei
Kür Husaren, Uhlanen und sonst.allerlei;
Kano#en von Messing und poliertem Holz,
Scheiben zum Schiessen mit Rohr und mit

Bolz;
Näh- und Stiokschulei, viel Spiele von

Fröbel,
Chritlbaum-Behänge und Rococcomöbel,
Zu*ammenleQ8plele, Krippen, Architek-

turen,
Arclie N«e«, Guckkästen und Kinder-

uhren,
Pianos, Billards, Glasharmonien,
Korbwagen mit Kindern, bequemlich zu

ziehen,
Pferde mit Fell zum Fahren und Reiten,
Juxflgureo allw- iri und andare Neoheiten;
Zimmer unti SUtiiingtn, »u/> HArrer-

häu8er;
Elegante Equipagen, sogar für Herzog und

KaUer;
Spezerelwarenhandlungen, Weihnachts-

männer ,
V«loolpedfahrer und Eisenbahnrennsr
Brunnen zum Ziehen, auch Feuerspritzen,
Kleiuc Kindlein in dar Wiege zum Liegen

und Sitzen;
Pbrzellantervtoe für Speisen und The«,
Auch solch»' «ehr nrüühtiK ftk den Kassie;
Wasserwerke, einbaut, als Zierde im Zimmer,
Mit Springbrunnen versehen, die gehen

immer ;
Fliegende Engel, Oiowns, die komisch

gaukeln,
Bilderbücher, belehrend, und Kindersohau-

keln;
Spielerelen in Schachteln, herrlich und

schön,
Noch lautend muntere Dinge, man muss

sie nur sehn.
Im Galanteriewarenfache, das Schönste

ganz neu,
Fächer, <ln nn Albums und Mappen dabei;
fiefetftucher für Dumen im herrlichen (Und,
Giraffkämme, Broncewaren und sonst

Allerhand!
Das Gesagte ist gewiss keine Markt-

Sohreyer-fi,
)arurn verehrte Gönner zu« Kaufe herbei i
(43QI) 4 , - 3

^a^enfc&ifder für äauffeuie
auf grünem ©ion^apier,

oortätljtg bei

& Fabrik $> •
för" k. k. a. h. prtr.

/dj^^k selbstthätige

/ptÄVentJl^tofeo!
1 % 5 Ž W W Z « VentllfrUng Von Wobn-
X^S^V^zimmern, Schtilen, Spiti-

^ 7 " ' H '' lern, t F«*rik*B, AdtatfnM,
CaP6st Restaurationen etc. Preis ab Wipö
pr. Garnitur (Aul- und •KinlaflHveatüttor), für
ein Local bis 2ÖÖiCubikmeter Hauminhalt « t
nügend, exclul. Emballa«ö. ö, W. fl. 22 ode*
Reichsmark 42.K" (4Q9&) 12—7 *

Sprln^^r &c Stortte, «•
Wien, I,vHimmelpfortgK8Se IS.

Nur für 2 kr.
eine Korrespondenzkarte, bekommen Sie eine
vollständige Collection von (3^98) 15—8

Z I _, kn.-Warßn

eingesendet voa ,der ersten und grössten

2 7 tr.-Waren-Halle
A. Königs,

Wien, II., Schmelzgasse Kr. 7.

Ep i 1 e p s i e
(Fallsucht) heilt brieflich der Special-
arzt D r . U l l l i M c h , Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits Ober

• 8000 mit Erfolg behandelt.
(1354) 4a—39

.Gnu Dijttoitis, dlphtheritische
Hatatzlndiii, Cup!

Salicilische Zeltcln.
von Johann I* rod am, Apotheker und Chemiker
in Fiume, b«lohnt mit der Medaille I. .(lasse für
seine chemischen und pharmaceutischen Erzeug-

nisse.
Diete Zeltein, von Balicilincher Säure warden von

den hedentendHten mfldiciniHchen CapaciUUen, Hei en alii
präaervutivAH oder .ils cnrativen Mittel bei Diphtheritis,
dipbtheritiKchen IlalHentzöndanijen, chroninchem Uk^nn-
KttUrrh, Diarrhöen, Imrchtull und bei allen jenen
krankheiten, welche die Einführung miVroikopiacher
(JrgfantHmeD in daH Mut vorausNetien laHHen, mit dem
beaten Erfolge angewendet.

Den p. t. Herren Aerzten, welchen die Heilang
diexer farchtbarsten aller Krankheiten an ihrem Sitze
am HaliHchlnnde in den meiütnn FUlen dnreh die Wi-
(lersp«i,ktigkeit der kranken Kinder zur Unmöglichkeit
wird. int durch dieHeZnltnln von Hsimlicbem Ueicumacke,
ein laichten and «icheres Mittel an die Hand gegeben,
diese« UebeJ, welcheH HO plötzlich bei der geringnten
Venpitunff etnen tödlichen Auigang nimmt, ans tbenxo
leichte und Kichere Art i.xx bswaitlgfln.

Diene Zetteln wnrden daher allen Familien zum
Scbntte larnr Kinder vor dieser bin nan In den meinten
Killen lntajen Krankheit anempfohlen and »ollen 4i*~
xelben »tetH vorrathig nnd bereit gehalten werden.

Allen Schachteln, wefch« mjt Poptnachnahme, je-
doch nicht unter Ke6b« nrffcfc v«rsfnil«t werden, i«t
eine Beschreibung far die Anwemlung der Z»lteln b«i-
g«geb«^;a^ titfo, di«fejb«u $0 krv

Haupt - Depot bei dem Erfinder
Apotheker O. P r o d a m in F l a m e ,
in L a i b a c h bei G. P i c o o l i , Wie-
nerstrasae. (3726) 30 i-r>

Stieflet

D̂ie tritfter CommcrcialsBanl
empfänjjt (^elbeinlaflen in ö[tcrreid)i*
fĉ en ©anl* unb <ötaat«noten,toie au*
in ^njaniiö'gronfenftucfen in ®olb,
mit ber SBcrpflic^tung, Capital unb
Interessen in benfelben Voluten ju*
rücfiiii^len.

Dieselbe eöcomptiert out^ ©ec^fet
unb gibt 23orfd)üffc ouf öffentliche
Ü}ertl)papicrc unb ^a ren in ben ob*
genannten SBatuten. (3874) 6

©ämmtttdje Operationen finben ju
ben in hen trtefter Üocalblättcrn jett-
teetfe angcjcigten ©ebingungeu statt.

S o e b e n rr(<t)itn : b. febt etrmebrtt
Auflagt:

in W«en. ^ ^ m | n ^

OrfcluflHon»««>if»«lt für
gefcettne »rottföciten

(btfoubci« ©djroädje)
bon Dr. B iaenx ,

S i » , dtdbt ^ SräiiMcrfkr«;»
Wr. a, i ©to*.

laglttb« Dröination oon 11 4 Uf)r.
lud) Wirb burtli Correspondent
MfnitXt unb rattb^n l l e d l o a m e a t *

besorgt. (C&ne ifolinndintitjmr).

tt-UhR
(3992) 8 sowi? pudere gute,^

Nähmaschinen
sind. wie seit 7 Jahren'immer am l***611

utfa "billigsten m haben bei

VincWoschnagg»
Laibach, Baimhofc*«*« u 7 -

itfuiiönintlidic •.'icitiUiiw.
^ o n t t c t d t a ^ t e n 3 O , T^e^embcv toerben w^renb bet

gcöjjJ^nltc^en 5lmt8ftunben in bem ^terortigen ^ßfanbamte bic im SWon»c

(wijwrrw,.. ß f tuber 1 8 » 4
uerfefcten unb seither toeber auägelögtcn nofy umgeschriebenen p̂fÄnber ..fl" ••
ben SDWflbtetenben üerfauft. v

^>fanfcamt Xaibad), ben 15. Ü)ejera6et 1875.

lillllllllllirllllllKt,,

Die Agramer Sparkasse
(Margarethengasse Nr. 561, gegenüber der griechischen Kirche),

e M C O l M p t l e r t W.-xhsel auf alle Malze, wo «ich Hank- odrr'sonstige Geldinstitule ^"{Zl
f l b t Vorschüsse auf österreichisch-ungarische .Staatspapiere, auf Papjere und [»riorititsö^^i'

tionen der vom Staate garantierten Unternehmungen, auf I'sandhnefe, auf Gold- 'u '^??
münzen, '' P| ,j

A f o e r i i l n i m t Gelder, ala Eir;lagen gegen SparkassebUebel v o n &O k r . angef«'>Ken

1 verzinset gelbe vom Ttt^' der E in lage mit Jäl tr l lrhrn 1 *fo>' .,,
v e r m i t t e l t Darleihen »uf Hypotheken ^egen billige Zinsen und Hück/ahlungsraten, »ul/ „„d
b e M o r K t dieselbe das Incaano-Geschäft auf diesem T'Utzo gegen «usserst massige Provi»^"^ i,
v e r k u l l f t diverse Lose, I'romesscn und Ralensrlieine im Commissionswegc fllr d'e

piiv. Handelsbank in Wien. (4816) 9-~*
A g r a m den 12. Dezember 1875.

Der Verwaltungsrath

der Ifcraiucr SparliaNNCS

»i ATRIit
gegenseitige Lebensversicherungsbank iii ^

Directionsbureau: Stacht, Nibelungengasse Nr. 7 im eigenen H*üS*' ,,
Der r.ofertigle erlaubt sicli hiermit (.ic Aiilinerksamkeit des I». T. Publikum» »"' ^ub«1"'1'3

ihn fü,- das Herzogthum Krain als Ilnuptagent verlretene Anstall zu lenken, welche "" '" '„ Co"1'
günstigen Bedingungen Vernicherungen auf das menschliche Leben nach den verschiede0'16

binationen und zu den billigsten IVa'mien abschbesst . ie vOn

Da die „Patria" bereits über 14,000 Mitglieder mit einem versicherten W^itif*8'4

fl. 8.500,000— und fl. 40,900— an versicherter Rente hal, auf dem Princip.- der G^cD.uflic»^
beruht, der erzielte Uebemchuss nicht etwa Actionären, sondern lediglich den Mitgl'ßder/ ie[ jerfef

die Bank unter Selbstverwaltung und Controle ihrer geaammten Mitglieder steht, *° "f° fo&s'
bei ihr Versichertc Hie Solidität dor Bank und seiner Rechte am sichersten garantirl. — l

 esi b«'
fällen hat d.c „Patria" bisher fl. 4(X),000'— bezahlt. Die 1'rämion und SLcherhciUr^
tragen fl. 892,000;-, welche in soliden Wertlipapieren und in R.-alitiiten arig«!««' 'arfeMK

Prospecte und Tnrife werden sowol bei der Direction in Wien wie von dern "j^lH'"11

Hauptagenten, welcher sich zur Aufnahme von Versicheringen hiordurch empfiehlt —* u" e

verabfolgt und jede Auskunft bereitwilligst ertheilt. o<\ 3 - 3
Laibach, am 1. Dezember 1875. (4231; °

A. Fischer,
llauptagout der „I'atr̂ a** für Kraln*

Boreau : Kundschaftsplatz Nr. 22g. elWiit),
(Zuverlässige und gewandte Agenten un.J liispectoren werden unter günstigen B e d > n K u n ^ ^ ^ ^ |

Eisen-Jodür-haltiges ^. 1

Dorsch-LebertiiranU^1
zubereilet von

Gabriel Piccoli,
Chemiker und Apotlieker in I-a*f>,a'̂ "rgtMii W^

35 Gramm Leber thrän - Oel enthiHen 14 Centlgramm EUen-iodfli1 (P r o*o l o C!U ;^> l b e &t i | U U

Ich werde nicht die Wirkungskraft des Kii»m-Jodu> begehreiben, donn "° " ^
ickannt und wird in der Arzneikunde fast allgemein angewendet. . t,oberlhr» ' l0|l

Diese Wirknngskraft wird »her eine bedeutendere, wenn dieselbe mit <> ^ geteb** et

verbunden wird, und insbesonders wirksam in allen jenen Fällen, in welrihen Qu»"''**'' Je tfi
SahrungHthätigkeit rasch geholfen werden soll, wo dem Blutuml»ufe ein© gr° iihmuW*0''**^'
ilemente beigebracht werden muss, welche das Blut reinigen und dadurch ai p|uim»»»° . c|,ili«
Jiner grösseren Thätigkeit bringen, demzufolge zur Erzeugung einer B e g u n d gkroseln» •" -

Ich kann es deshalb wärmsten« anempfehlen als d«s beste Mitte' g<-g . s J ; j " ,^(

'hronische Hautausschltige, Lungenkatarrh und Luhgentnberculone. ^ Gr«i"m

< > l e b r a u c l B H a n w e | s u n v . Von dem Lcberthr»n-Oel wird m«n
Jes Tages nehmen oder nach ärztlicher Vorschrift. ' ^^^^

ym~ Preis einer Flasche I fl. österr. Währ. *^*, rlm0e*e

S0~ Um FttlMeltun«en xu vermelden, wir J .
meinen Kamen Im «laue eingeprägt haben. .^ PlCC^1

i • \f» ••••• :_^ -

4128) 18-6 ' — "

»rod nub Btrtag »OB 3«na| ». «telttmaot * ftekor ©tmbtca-


